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Vorwort 
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Philologien der Philipps-Universität Marburg angenommen wurde. Danken möchte ich vor 
allem meiner Doktormutter, Frau Prof. Dr. Sabine Föllinger, die diese Arbeit in ihrer Entstehung 
stets interessiert und hilfsbereit begleitet und mit ihren konstruktiv-kritischen Anmerkungen 
bereichert hat. Ebenfalls zu Dank verpflichtet bin ich Herrn Prof. Dr. Kai Ruffing (Universität 
Kassel), der sich zur Übernahme des Korreferates bereit erklärte. Dank schulde ich außerdem den 
Herausgebern für die Aufnahme der Arbeit in ihre Reihe Philippika – Altertumswissenschaftli-
che Abhandlungen sowie Frau Dr. Barbara Krauß und Frau Ulrike Melzow vom Harrassowitz 
Verlag für die freundliche und kompetente Betreuung bei der Drucklegung. 

Der abschließende Dank gilt meinen Eltern. Ihnen ist dieses Buch gewidmet – eine verschwin-
dend geringe Gabe in Anbetracht dessen, was sie für mich getan haben. 

Naumburg, im August 2019 
Henning Schunk 

 




